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(54)  Sichtfensterrahmen. 

CO 

(57)  Sichtfensterrahmen  zur  Aufnahme  und  Dar- 
bietung  von  blattförmigen  Informationsträgern, 
welcher  Sichtfensterrahmen  (1)  aus  zwei  Plat- 
ten  (3,  4)  gebildet  ist,  wobei  mindestens  die  eine 
(3)  dieser  beiden  Platten  (3,  4)  aus  transparen- 
tem  Kunststoffmaterial  besteht  und  einstückig 
einen  außenliegenden  Rahmenteil  (5)  sowie  ei- 
ne  vom  Rahmenteil  umgebene  Vertiefung  (6) 
bildet,  welche  von  der  Vorderseite  (8)  des  Rah- 
menteiles  (5)  ausgehend  nach  hinten  einspringt 
oder  von  der  Hinterseite  (18)  des  Rahmenteiles 
(5)  ausgehend  nach  vorne  vorspringt,  und  die 
andere  (4)  der  beiden  Platten  diese  Vertiefung 
(6)  überdeckt,  wobei  diese  andere  Platte  (4)  in 
die  Vertiefung  (6)  der  erstgenannten  Platte  (3) 
eingreift  oder  diese  Vertiefung  übergreift,  und 
wobei  die  Bodenwand  (9)  dieser  Vertiefung  (6) 
ein  Sichtfenster  bildet  und  der  für  die  Aufnahme 
des  oder  der  Informationsträger(s)  (2)  vorgese- 
hene  Raum  (10)  zwischen  den  beiden  Platten  (3, 
4)  an  dieser  Bodenwand  (9)  liegt.  Vorzugsweise 
sind  die  beiden  Platten  (3,  4)  des  Sichtfenster- 
rahmens  mit  einer  lösbaren  Einschnappverbin- 
dung  (19,  20;  21,  22)  versehen,  mit  der  sie 
aneinander  fixierbar  sind. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Sichtfen- 
sterrahmen  zur  Aufnahme  und  Darbietung  von  blatt- 
förmigen  Informationsträgern. 

Es  sind  verschiedene  Sichtfensterrahmen  be- 
kannt,  welche  häufig  zur  Aufnahme  und  Darbietung 
von  blattförmigen  Informationsträgern,  auf  denen 
sich  Werbeaussagen  oder  Produktinformationen  be- 
finden,  an  geeigneten  Stellen,  an  denen  geworben 
und/oder  informiert  werden  soll,  plaziert,  insbeson- 
dere  aufgestellt  oder  aufgehängt  werden.  So  sind 
Sichtfensterrahmen  bekannt,  bei  denen  der  Rahmen 
seitlich  einen  Schlitz  aufweist,  durch  den  blattförmige 
Informationsträger  in  den  Rahmen  eingeschoben 
werden  können.  Bei  solchen  Sichtfensterrahmen  ist 
das  Sichtfenster  entweder  offen  oder  mit  einer  einge- 
legten  Transparentplatte  versehen.  Es  liegt  bei  die- 
sen  bekannten  Sichtfensterrahmen  entweder  der 
Nachteil  vor,  daß  die  Rahmen  eine  Anzahl,  teilweise 
kompliziert  geformter  Teile  umfassen  und/oder  daß 
die  Rahmen  die  Informationsträger  kaum  gegen 
nachteilige  äußere  Einflüsse,  wie  z.B.  Nässe  oder 
Staub,  schützen.  Es  erfordert  auch  die  Manipulation 
beim  Einsetzen  und  Herausnehmen  von  Informati- 
onsträgern  in  bzw.  aus  solchen  bekannten  Sichtfen- 
sterrahmen  oft  manuelle  Geschicklichkeit,  die  bei 
den  handhabenden  Personen  nicht  immer  vorausge- 
setzt  werden  kann. 

Es  ist  ein  Ziel  der  vorliegenden  Erfindung  einen 
Sichtfensterrahmen  zur  Aufnahme  und  Darbietung 
von  blattförmigen  Informationsträgern  zu  schaffen, 
welcher  einen  einfachen  Aufbau  aufweist,  leicht  her- 
stellbar  und  leicht  handhabbar  ist,  ein  gutes  Ausse- 
hen  hat  und  für  eingefügte  Informationsträger  eine 
gute  Schutzwirkung  gegen  Umwelteinflüsse  bietet. 

Der  gemäß  der  Erfindung  ausgebildete  Sichtfen- 
sterrahmen  zur  Aufnahme  und  Darbietung  von  blatt- 
förmigen  Informationsträgern  ist  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Sichtfensterrahmen  aus  zwei  Plat- 
ten  gebildet  ist,  und  mindestens  die  eine  dieser  bei- 
den  Platten  aus  transparentem  Kunststoffmaterial  be- 
steht  und  einstückig  einen  außenliegenden  Rahmen- 
teil  sowie  eine  vom  Rahmenteil  umgebene  Vertiefung 
bildet,  welche,  vom  Betrachter  aus  gesehen,  von  der 
Vorderseite  des  Rahmenteiles  ausgehend  nach  hin- 
ten  einspringt  oder  von  der  Hinterseite  des  Rahmen- 
teiles  ausgehend  nach  vorne  vorspringt,  und  die  an- 
dere  der  beiden  Platten  diese  Vertiefung  überdeckt, 
wobei  sie  in  die  Vertiefung  der  erstgenannten  Platte 
eingreift  oder  diese  Vertiefung  übergreift,  und  wobei 
die  Bodenwand  dieser  Vertiefung  ein  Sichtfenster  bil- 
det  und  der  für  die  Aufnahme  des  oder  der  Informati- 
onsträgers)  vorgesehene  Raum  zwischen  den  bei- 
den  Platten  an  dieser  Bodenwand  liegt.  Durch  diese 
Ausbildung  kann  der  vorstehend  angeführten  Zielset- 
zung  gut  entsprochen  werden. 

Eine  bevorzugte  Ausführungsform  des  erfin- 
dungsgemäßen  Sichtfensterrahmens,  welche  beson- 
ders  hinsichtlich  des  Erzlelens  einer  guten  Schutz- 

wirkung  für  die  Informationsträger  Vorteile  bietet,  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Platten  an- 
nähernd  gleich  geformte  Vertiefungen  aufweisen, 
und  jede  Vertiefung  Seitenwände  hat,  welche  vom  In- 

5  nenrand  des  Rahmenteiles  aus,  ähnlich  wie  bei  einem 
Pyramidenstumpf,  schräg  zusammenlaufend  zur 
ebenen  Bodenwand  der  Vertiefung  verlaufen,  und 
daß  die  Vertiefung  der  einen  Platte  mit  ihrer  Außen- 
seite  in  die  Innenseite  der  Vertiefung  der  anderen 

10  Platte  eingreift. 
Zum  Aneinanderhalten  der  beiden  Platten  des 

Sichtfensterrahmens  kann  man  vorteilhaft  vorsehen, 
daß  die  beiden  Platten  des  Sichtfensterrahmens  mit 
einer  lösbaren  Einschnappverbindung  versehen  sind, 

15  mit  der  sie  aneinander  fixierbar  sind.  Hierbei  ergibt 
sich  eine  baulich  einfache  Ausführungsform,  welche 
auch  einen  guten  Zusammenhalt  der  Platten  und  ei- 
nen  guten  Abschluß  der  die  Informationsträger  auf- 
nehmenden  Vertiefung  nach  außen  hin  erzielen  läßt, 

20  wenn  man  vorsieht,  daß  an  den  Seitenwänden  der 
Vertiefung  der  einen  Platte  Hinterschneidungen  vor- 
gesehen  sind,  in  welche  Ansätze,  Nasen  oder  dergl. 
der  anderen  Platte  elastisch  verformbar  eingreifen. 

Eine  Variante  zur  letztgenannten  Ausführungs- 
25  form,  die  eine  besonders  gute  Abdichtung  erzielen 

läßt,  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Rahmenteil 
der  einen  Platte  den  Rahmenteil  der  anderen  Platte 
bis  über  dessen  Außenrand  überdeckt  und  umfaßt. 

Eine  herstellungsmäßig  besonders  einfache  Aus- 
30  führungsform  der  Erfindung  ist  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  beiden  Platten  gleiche  Form  oder  im 
wesentlichen  gleiche  Form  haben.  Es  kann  dabei  der 
Investitionsaufwand  für  die  Fertigung  gering  gehal- 
ten  werden,  wobei  weiter  auch  eine  gute  optische 

35  Qualität  erhalten  werden  kann,  wenn  die  beiden  Plat- 
ten  aus  Plattenzuschnitten  durch  Tiefziehen  gebildet 
sind. 

Eine  Variante  hierzu,  welche  es  ermöglicht,  grö- 
ßere  Stückzahlen  rasch,  d.h.  mit  geringer  Fertigungs- 

40  zeit,  herzustellen,  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  beiden  Platten  Kunststoffspritzgußteile  sind.  Die- 
se  Ausführungsform  ist  in  der  Regel  auch  starrer,  ins- 
besondere  verwindungsbeständiger,  als  die  Ausbil- 
dung  aus  Kunststoff-Tiefziehteilen. 

45  In  sehr  vielen  Fällen  ist  es  günstig,  wenn  eine  der 
beiden  Platten  ein  Kunststoff-Tiefziehteil  und  die  an- 
dere  der  beiden  Platten  ein  Kunststoffspritzgußteil  ist, 
da  man  so  einerseits  die  größere  Starrheit  von  Kunst- 
stoffspritzgußteilen  erhält  und  andererseits  die  guten 

so  optischen  Eigenschaften  von  Kunststoff-Tiefziehtei- 
len,  deren  einfache  Herstellbarkeit  und  deren  Nach- 
giebigkeit  beim  Zusammenfügen  der  beiden  Platten 
des  Sichtfensterrahmens  vorteilhaft  nützen  kann. 

Es  besteht  beim  erfindungsgemäßen  Sichtfen- 
55  sterrahmen  auf  einfache  Weise  die  Möglichkeit,  daß 

man  ihn  zur  Darbietung  von  Informationsträgern  nach 
beiden  Seiten  hin  nützen  kann,  d.h.  daß  die  Informa- 
tionsträger  sowohl  von  der  Seite  der  einen  Platte  als 
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auch  von  der  Seite  der  anderen  Platte  des  Sichtfen- 
sterrahmens  her  betrachtet  werden  können,  indem 
man  vorsieht,  daß  beide  Platten  im  Sichtfensterbe- 
reich  transparent  ausgebildet  sind.  Man  kann  dabei 
die  Sicht  barkeit  von  beiden  Seiten  her  zur  Darbietung 
doppelseitiger  Informationsträger  oder  auch  zur  Dar- 
bietung  Rücken  an  Rücken  aneinanderliegender  ein- 
seitiger  Informationsträger  ausnützen.  Wird  nur  eine 
einseitige  Darbietung  von  Informationsträgern  in  Be- 
trachtgezogen,  kann  man  vorteilhaft  eine  der  Platten, 
die  den  Sichtfensterrahmen  bilden,  sichtundurchläs- 
sig,  z.B.  aus  farbig  gedecktem  Material,  ausbilden. 

Es  ist  auch  günstig,  wenn  man  zur  Abdeckung 
des  Rahmenteiles  mindestens  einer  der  beiden  den 
Sichtfensterrahmen  bildenden  Platten,  und/oder  zur 
dekorativen  Ausbildung  des  Rahmenteiles  und/oder 
zum  Hervorheben  des  Sichtfensters,  diesen  Rah- 
menteil  mit  einem  Druckdekor,  einem  Farbauftrag 
oder  einer  Folienauflage  versieht. 

Die  Erfindung  wird  nun  unter  Bezugnahme  auf 
Beispiele,  welche  in  der  Zeichnung  schematisch  dar- 
gestellt  sind,  weiter  erläutert.  In  der  Zeichnung  zeigt: 

Fig.  1  eine  erste  Ausführungsform  der  Erfindung 
in  Vorderansicht; 
Fig.  2  diese  Ausführungsform  in  einem  Schnitt 
gemäß  der  Linie  II-II  in  Fig.  1  ; 
Fig.  3  eine  Variante  zur  Ausführungsform  nach 
Fig.  1  in  einem  ähnlich  Fig.  2  geführten  Schnitt; 
Fig.  4  eine  weitere  Variante  zur  Ausführungsform 
nach  Fig.  1  in  einem  ähnlich  Fig.  2  geführten 
Schnitt; 
Fig.  5  eine  Ausführungsform  der  Erfindung,  wel- 
che  mit  einer  lösbaren  Schnappverbindung  ver- 
sehen  ist,  in  einem  ähnlich  Fig.  2  geführten 
Schnitt; 
Fig.  6  eine  Ausführungsform  der  Erfindung,  bei 
der  zum  Fixieren  der  beiden  Platten  aneinander 
Hinterschneidungen  vorgesehen  sind,  in  einem 
ähnlich  Fig.  2  geführten  Schnitt; 
Fig.  7  eine  Ausführungsform  der  Erfindung,  bei 
derder  Rahmenteil  dereinen  Platte  den  Rahmen- 
teil  der  anderen  Platte  umfaßt;  und 
Fig.  8  einen  Teil  einer  Ausführungsform,  die  mit 
einer  Lagefixierung  für  einen  Informationsträger 
versehen  ist,  im  Schnitt. 
Die  in  den  Figuren  1  und  2  dargestellte  Ausfüh- 

rungsform  eines  Sichtfensterrahmens  1,  der  zur  Auf- 
nahme  von  blattförmigen  Informationsträgern  2  vor- 
gesehen  ist,  ist  aus  zwei  Platten  3,  4  gebildet,  welche 
bei  dieser  Ausführungsform  im  wesentlichen  gleiche 
Form  haben.  Jede  der  beiden  Platten  bildet  ein- 
stückig  einen  außen  liegenden  Rahmenteil  5  bzw.  5' 
und  eine  vom  Rahmenteil  5  bzw.  5'  umgebene  Vertie- 
fung  6  bzw.  6'.  Die  Vertiefung  6  der  vom  Betrachter 
aus  gesehen  (Pfeil  7)  vorderen  Platte  3  springt  von 
der  Vorderseite  8  des  Rahmenteiles  5  ausgehend 
nach  hinten  ein;  die  andere  Platte  4  überdeckt  die 
Vertiefung  6  der  vorderen  Platte  3,  wobei  die  Vertie- 

fung  6'  der  Platte  4  die  Vertiefung  6  der  vorderen  Plat- 
te  3  übergreift.  Die  Bodenwand  9  der  Vertiefung  6  bil- 
det  ein  Sichtfenster,  und  es  liegt  derfür  die  Aufnahme 
des  Informationsträgers  2  vorgesehene  Raum  10 

5  zwischen  den  beiden  Platten  3,  4  an  dieser  Boden- 
wand  9. 

Die  Vertiefungen  6,  6'  der  beiden  Platten  3,  4  sind 
annähernd  gleich  geformt,  und  es  hat  jede  Vertiefung 
6,  6'  Seitenwände  11,  welche  vom  Innenrand  12  des 

10  betreffenden  Rahmenteiles  5,  5'  aus,  ähnlich  wie  bei 
einem  Pyramidenstumpf,  schräg  zusammenlaufend 
zur  ebenen  Bodenwand  9  der  betreffenden  Vertie- 
fung  6,  6'  verlaufen. 

Durch  Abstimmung  der  Materialstärke  der  Plat- 
15  ten  3,  4  im  Bereich  der  Seitenwände  11  der  Vertiefun- 

gen  6,  6'  und  durch  Wahl  des  Neigungswinkels  dieser 
Seitenwände  11  kann  erreicht  werden,  daß  beim  In- 
einanderdrücken  der  Vertiefungen  6,  6'  durch  die 
beim  Aneinanderliegen  der  Seitenwände  der  beiden 

20  Vertiefungen  6,  6'  entstehenden  geringfügigen  Ver- 
formungen  ein  inniger  Halt  der  Vertiefungen  6,  6'  und 
damit  der  Platten  3,  4  aneinander  erzielt  wird,  der 
aber  gewünschtenfalls  problemlos  gelöst  werden 
kann,  um  den  Raum  10  zu  Öffnen  und  in  diesen  Raum 

25  einen  Informationsträger  einlegen  zu  können  oder  ei- 
nen  dort  befindlichen  Informationsträger  entfernen 
zu  können.  Danach  können  die  beiden  Platten  3,  4 
wieder  durch  einfaches  Aneinanderdrücken,  bei  dem 
die  Seitenwände  der  Vertiefungen  der  beiden  Platten 

30  aneinander  zu  liegen  kommen,  aneinander  fixiert 
werden. 

Man  kann  anstelle  dervorerwähnten  Bemessung 
der  beiden  Platten  3,  4,  welche  beim  Zusammen- 
drücken  dieser  Platten  durch  das  engpassende  An- 

35  einanderliegen  der  Seitenwände  11  einen  Zusam- 
menhalt  ergibt,  auch  andere  Klemm-  oder  Fixiermit- 
tel,  Halteleisten  oderdergl.  vorsehen,  um  die  beiden 
Platten  3,  4  des  Sichtfensterrahmens  1  aneinander 
zu  halten. 

40  Um  den  Sichtfensterrahmen  1  in  jeweils  ge- 
wünschter  Weise  anbringen  oder  aufstellen  zu  kön- 
nen,  kann  man  an  diesem  hierzu  geeignete  Mittel,  wie 
z.B.  Befestigungs-  oder  Auf  hängeöffnungen  13,  Auf- 
hängeösen  14,  Aufstellstützen  15  oder  dergl.  vorse- 

45  hen. 
Im  Hinblick  auf  die  einfache  Form  kann  man  vor- 

teilhaft  die  Platten  3,  4  aus  Plattenzuschnitten  aus 
Kunststoff  durch  Tiefziehen  bilden.  Wird  eine  größere 
Steifigkeit  gewünscht  als  sie  bei  solchen  Tiefziehtei- 

50  len  üblicherweise  vorliegt,  kann  man 
gewünschtenfalls  auch  eine  oder  beide  Platten  des 
erfindungsgemäßen  Sichtfensterrahmens  als  Kunst- 
stoffspritzgußteil  ausbilden.  Man  kann  auch  dadurch, 
daß  man  eine  der  beiden  Platten,  z.B.  die  Platte  4,  als 

55  Kunststoffspritzgußteil  ausbildet,  und  die  andere 
Platte  als  Kunststoff-Tief  ziehteil  sowohl  von  der  grö- 
ßeren  Steifigkeit  und  den  vielfältigeren  Formge- 
bungsmöglichkeiten,  welche  bei  Kunststoffspritzguß- 

3 
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teilen  gegeben  sind,  Gebrauch  machen,  als  auch  von 
den  optisch  günstigen  Transparenzeigenschaften 
und  den  fürdie  gegenseitige  Fixierung  günstigen  Ela- 
stizitätseigenschaften  von  Kunststoff-Tiefziehteilen 
Nutzen  ziehen. 

Ist  der  Sichtfensterrahmen  nur  für  die  Aufnahme 
und  Darbietung  einseitiger  Informationsträger  vorge- 
sehen,  braucht  nur  eine  der  beiden  Platten,  die  den 
Sichtfensterrahmen  bilden,  aus  transparentem 
Kunststoffmaterial  zu  bestehen,  und  man  kann  die 
andere  Platte  sichtundurchlässig  ausbilden,  z.B.  in- 
dem  man  diese  aus  einem  undurchsichtigen  Material 
herstellt.  Vorzugsweise  kann  man  aber  beide  Platten 
des  erfindungsgemäßen  Sichtfensterrahmens  im 
Sichtfensterbereich  transparent  ausbilden  und  erhält 
dadurch  die  Möglichkeit,  beide  Seiten  dieses  Rah- 
mens  zur  Darbietung  der  auf  dem  oder  den  im  Rah- 
men  angeordneten  Informationsträger(n)  befindli- 
chen  Informationen  nach  beiden  Seiten  zu  nützen. 
Zur  Abgrenzung  des  Sichtfensters  vom  Rahmenteil, 
durch  welche  Abgrenzung  das  Sichtfenster  auch  op- 
tisch  hervorgehoben  werden  kann,  kann  man  vorteil- 
haft  den  Rahmenteil  mindestens  einer  der  beiden 
Platten  mit  einem  Druckdekor  16,  einem  Farbauftrag 
oder  einer  Folienauflage  versehen. 

Der  zwischen  den  Bodenwänden  9  der  Vertiefun- 
gen  6,  6'  der  Platten  3,  4  gelegene  Raum  10,  der  zur 
Aufnahme  eines  oder  mehrerer  Informationsträger(s) 
vorgesehen  ist,  ist  gegenüber  von  außen  kommen- 
den  Einflüssen,  wie  z.B.  Nässe  und  Schmutz,  gut  ge- 
schützt,  so  daß  sich  solche  Einflüsse  nicht  nachteilig 
auf  in  diesem  Raum  befindliche  Informationsträger 
auswirken  können. 

Bei  der  in  Fig.  3  dargestellten  Ausführungsform 
eines  Sichtfensterrahmens  1  ist  die  eine  Platte  3  als 
Kunststoff-Tiefziehteil  und  die  andere  Platte  4  als 
Kunststoffspritzgußteil  ausgebildet.  Die  Platte  4  kann 
dabei  gewünschtenfalls  mit  verschiedenen  Verstär- 
kungsrippen  17  versehen  sein,  um  eine  möglichst 
große  Steifheit  und  Formstabilität  dieser  Platte  zu  er- 
zielen,  und  man  kann  an  einem  solchen  Kunststoff- 
spritzgußteil  problemlos  verschiedene  Ansätze,  Aus- 
nehmungen  und  dergl.  fürdie  Verbindung  der  beiden 
Platten  3,  4  und  für  das  Anbringen  oder  Aufstellen  des 
ganzen  Sichtfensterrahmens  vorsehen.  Die  aus  ei- 
nem  Kunststoff-Tiefziehteil  bestehende  Platte  3  kann 
ähnlich  wie  bei  der  Ausführungsform  nach  den  Figu- 
ren  1  und  2  durch  klemmendes  Aufschieben  auf  die 
Platte  4  an  dieser  festgehalten  werden.  Bei  dieser  in 
Fig.  3  dargestellten  Ausführungsform  springt  die  Ver- 
tiefung  6  der  Platte  3,  vom  Betrachter  aus  gesehen 
(Pfeil  7),  von  der  Hinterseite  18  des  Rahmenteiles  5 
der  Platte  3  ausgehend  nach  vorne  vor. 

Die  in  Fig.  4  dargestellte  Ausführungsform  stellt 
eine  Variante  zur  Ausführungsform  nach  Fig.  3  dar. 
Es  ist  die  Platte  3  dieses  Sichtfensterrahmens  1  als 
Kunststoffspritzgußteil  ausgebildet  und  die  Platte  4 
als  Kunststoff-Tiefziehteil.  Analog  wie  bei  der  Ausfüh- 

rungsform  nach  Fig.  3  springtauch  in  diesem  Fall  die 
Vertiefung  6  der  Platte  3  von  der  Hinterseite  18  des 
Rahmenteiles  5  ausgehend  (vom  Betrachter  -  Pfeil  7 
-  aus  gesehen)  nach  vorne  vor.  Entsprechend  den 

5  vielfältigen  Möglichkeiten,  welche  bei  der  Formge- 
bung  von  Kunststoffspritzgußteilen  bestehen,  kann 
man  in  diesem  Fall  die  Vorderseite  8  des  Rahmentei- 
les  der  Platte  3  dekorativ  gestalten.  Die  Platte  4  hat 
bei  dieser  Ausführungsform  einen  verhältnismäßig 

10  schmalen  Rahmenteil  5',  und  es  ist  die  Platte  4,  deren 
Vertiefung  6'  in  die  Vertiefung  6  der  Platte  3  eingreift, 
durch  Klemmwirkung  an  der  Platte  3  gehalten. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  5  ist  zur  Fixie- 
rung  der  beiden  Platten  3,  4  des  Sichtfensterrahmens 

15  1  aneinander  eine  lösbare  Einschnappverbindung 
vorgesehen,  welche  aus  Fixierzapfen  19  und  elasti- 
schen  Mulden  20  gebildet  ist,  wobei  die  Fixierzapfen 
an  der  Platte  3  und  die  elastischen  Mulden  20  an  der 
Platte  4  im  Rahmenbereich  der  beiden  Platten  vorge- 

20  sehen  sind,  und  die  Fixierzapfen  mit  den  elastischen 
Mulden  in  Art  von  Druckknöpfen  zusammenwirken. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  6  sind  an  den 
Seitenwänden  11  der  Vertiefung  6  dereinen  Platte  3 
Hinterschneidungen  21  vorgesehen,  in  welche  Ansät- 

25  ze  22,  Nasen  oder  dergl.,  die  an  den  korrespondie- 
renden  Seitenwänden  der  Vertiefung  6'  der  anderen 
Platte  4  vorgesehen  sind,  elastisch  verformbar  ein- 
greifen.  Zum  Lösen  dieses  Eingriffs  ist  eine  Handha- 
be  23  vorgesehen,  mit  der  die  Platte  4  unter  elasti- 

30  scher  Verformung  aus  der  Vertiefung  6  der  Platte  3 
herausgezogen  werden  kann. 

Bei  der  in  Fig.  7  dargestellten  Ausführungsform 
des  Sichtfensterrahmens  überdeckt  und  umfaßt  der 
Rahmenteil  5  dereinen  Platte  3  den  Rahmenteil  5'  der 

35  anderen  Platte  4  bis  über  den  Außenrand  24  des  Rah- 
menteiles  5'.  Diese,  insbesondere  durch  Tiefziehen 
einfach  herstellbare  Ausführungsform  läßt  auf  einfa- 
che  Weise  einen  sehr  guten  Halt  der  Platten  3,  4  an- 
einander  und  eine  sehr  gute  Abdichtung  des  zur  Auf- 

40  nähme  des  Informationsträgers  vorgesehenen  Rau- 
mes  10  erzielen.  Im  Interesse  einer  guten  Handhab- 
barkeit  haben  die  Rahmenteile  5,  5'  über  die  Umfas- 
sung  des  Außenrandes  24  hinaus  noch  eine  in  Rich- 
tung  der  Rahmenebene  25  verlaufende  Flachzone  26 

45  bzw.  26'. 
Fig.  8  zeigt  eine  Ausbildung,  bei  der  im  Raum  1  0, 

der  zur  Aufnahme  des  Informationsträgers  2  dient,  Fi- 
xiermittel  zum  Festhalten  des  Informationsträgers 
vorgesehen  sind.  Dies  erleichtert  die  Handhabung 

so  beim  Einfügen  und  beim  Herausnehmen  der  Informa- 
tionsträger.  Im  dargestellten  Fall  sind  als  Fixiermittel 
Nadeln  27  mit  Widerhaken  vorgesehen,  von  denen 
eine  dargestellt  ist.  Im  Bereich  dieser  Nadeln  ist  die 
in  die  Ver  tiefung  6'  der  Platte  4  eingreifende  Vertie- 

55  fung  6  der  Platte  3  mit  Ausbuchtungen  28  versehen. 

4 
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Patentansprüche 

1.  Sichtfensterrahmen  zur  Aufnahme  und  Darbie- 
tung  von  blattförmigen  Informationsträgern,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Sichtfensterrah-  5 
men  (1)  aus  zwei  Platten  (3,  4)  gebildet  ist,  und 
mindestens  die  eine  (3)  dieser  beiden  Platten  (3, 
4)  aus  transparentem  Kunststoffmaterial  besteht 
und  einstückig  einen  außenliegenden  Rahmen- 
teil  (5)  sowie  eine  vom  Rahmenteil  umgebene  10 
Vertiefung  (6)  bildet,  welche,  vom  Betrachter  aus 
gesehen,  von  der  Vorderseite  (8)  des  Rahmentei- 
les  (5)  ausgehend  nach  hinten  einspringt  oder 
von  der  Hinterseite  (18)  des  Rahmenteiles  (5) 
ausgehend  nach  vorne  vorspringt,  und  die  ande-  15 
re  (4)  der  beiden  Platten  diese  Vertiefung  (6) 
überdeckt,  wobei  sie  in  die  Vertiefung  (6)  dererst- 
genannten  Platte  (3)  eingreift  oder  diese  Vertie- 
fung  übergreift,  und  wobei  die  Bodenwand  (9) 
dieser  Vertiefung  (6)  ein  Sichtfenster  bildet  und  20 
der  für  die  Aufnahme  des  oder  der  Informations- 
trägers)  (2)  vorgesehene  Raum  (10)  zwischen 
den  beiden  Platten  (3,  4)  an  dieser  Bodenwand 
(9)  liegt. 

25 
2.  Sichtfensterrahmen  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Platten  (3,  4)  an- 
nähernd  gleich  geformte  Vertiefungen  (6,  6')  auf- 
weisen,  und  jede  Vertiefung  Seitenwände  (11) 
hat,  welche  vom  Innenrand  (12)  des  Rahmentei-  30 
les  (5,  5')  aus,  ähnlich  wie  bei  einem  Pyramiden- 
stumpf,  schräg  zusammenlaufend  zur  ebenen 
Bodenwand  (9)  der  Vertiefung  (6,  6')  verlaufen, 
und  daß  die  Vertiefung  (6)  dereinen  Platte  (3)  mit 
ihrer  Außenseite  in  die  Innenseite  der  Vertiefung  35 
(6')  der  anderen  Platte  (4)  eingreift. 

die  Umfassung  des  Außenrandes  (24)  hinaus 
noch  eine  in  der  Richtung  der  Rahmenebene  (25) 
verlaufende  Flachzone  (26,  26')  haben. 

7.  Sichtfensterrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden 
Platten  (3,  4)  gleiche  Form  oder  im  wesentlichen 
gleiche  Form  haben. 

8.  Sichtfensterrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden 
Platten  (3,  4)  aus  Plattenzuschnitten  durch  Tief- 
ziehen  gebildet  sind. 

9.  Sichtfensterrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden 
Platten  (3,  4)  Kunststoffspritzgußteile  sind. 

1  0.  Sichtfensterrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  der  bei- 
den  Platten  (3,  4)  ein  Kunststoff-Tiefziehteil  und 
die  andere  der  beiden  Platten  ein  Kunststoff- 
spritzgußteil  ist. 

1  1  .  Sichtfensterrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden 
Platten  (3,  4)  im  Sichtfensterbereich  transparent 
ausgebildet  sind. 

12.  Sichtfensterrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Rah- 
menteil  (5,  5')  mindestens  einer  der  beiden  Plat- 
ten  (3,  4)  mit  einem  Druckdekor,  einem  Farbauf- 
trag  oder  einer  Folienauflage  versehen  ist. 

3.  Sichtfensterrahmen  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Platten  (3, 
4)  des  Sichtfensterrahmens  mit  einer  lösbaren  40 
Einschnappverbindung  (19,  20;  21,  22)  versehen 
sind,  mit  der  sie  aneinander  fixierbar  sind. 

4.  Sichtfensterrahmen  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  an  den  Seitenwänden  (11)  45 
der  Vertiefung  dereinen  Platte  (3)  Hintersch  neid- 
ungen  (21)  vorgesehen  sind,  in  welche  Ansätze 
(22),  Nasen  oder  dergl.  deranderen  Platte  (4)  ela- 
stisch  verformbar  eingreifen. 

50 
5.  Sichtfensterrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Rahmen- 
teil  (5)  dereinen  Platte  (3)  den  Rahmenteil  (5')  der 
anderen  Platte  (4)  bis  über  dessen  Außenrand 
(24)  überdeckt  und  umfaßt.  55 

6.  Sichtfensterrahmen  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Rahmenteile  (5,  5')  über 

5 
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